
 Vereine & Gruppen 

Walken mit der Turnge-
meinde Detmold  , So., 11 
Uhr, Allee 1. 
Gemeinsames 
Kaffeetrinken  , So., 15-17 
Uhr, Wohnstube der Freien 
Altenhilfe, Im Langen Felde 
11. 

 Rat & Service 

ADFC-Fahrradbüro, Sa., 10-
13 Uhr geöff net, Richthofen-
straße 14.
Sprechstunde der FDP  , Sa., 
10-12 Uhr, FDP-Büro, Leo-
poldstraße 18. 
Bürgersprechstunde der 
CDU  ,  , Sa., 11-12 Uhr, CDU-
Fraktionsgeschäft sstelle, 
Lange Straße 71. 
Sprechstunde der SPD Hei-
denoldendorf-Hiddesen  ,  , 
So., 11 Uhr, Gaststätte 
„Obernkrug“, Am Heiden-
bach 8, Heidenoldendorf. 
„1914-1918. Krieg und Erin-
nerung“, Sonderausstellung, 
Sa., 11-18, So., 11-18 Uhr, 
Lippisches Landesmuseum, 
Ameide.

 Augustdorf 

„Funkenfl ug“  , Sa., 15 bis 
19.30 Uhr, Jugendcafé (ab 12 
Jahren), Pivitsheider Str. 57. 
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Top-Sportler blicken auf eigene Erfolge zurück
Bürgermeister würdigt gute Vereinsstrukturen – Mehr Ehrungen als normalerweise

Von Torben Gocke

Volles Haus in der alten Schule 
am Wall: Zur Sportlerehrung 
von Stadt und Stadtsportver-
band waren mehr als 100 Ath-
leten zusammen gekommen 
– von Westfalen- bis hin zu 
Weltmeistern.

Detmold. Die Sportler aus der 
Residenzstadt waren im ver-
gangenen Jahr sehr erfolgreich. 
„Das sehen wir hier und heu-
te sehr eindrucksvoll“, freu-
te sich Barbara Vieth für den 
Stadtsportverband vor der Ku-
lisse der mehr als 100 versam-
melten Athleten. „Dass wir an 
diesem Tag so viele Ehrungen 
verteilen, ist nicht der Regel-
fall.“ Eingeladen waren alle or-
ganisierten Sportler, die es im 
vergangenen Jahr zu Westfa-
lenmeistern oder gar mehr ge-
bracht haben. Außerdem wur-
de eine besondere Ehrung 
ausgesprochen: Th omas Frei-
tag erhielt die Sportmedaille 
der Stadt für seine zahlreichen 
Verdienste und sein vielfältiges 
Engagement.

Nacheinander riefen die Ver-
treter von Stadt und Sportbund 
dann die Sportler nach vorn. 
Während im Hintergrund Bil-
der und Videos von Wettkämp-
fen und Trainings der erfolg-
reichen Mannschaft en und 
Einzelstarter zu sehen waren, 
überreichten Bürgermeister 
Rainer Heller und Reiner Miss-
ling für den Sportverband klei-
ne Geschenke und Urkunden.

Im Verlauf des Abends muss-
te das Duo dann auch noch die 
eigenen sportlichen Fähigkei-
ten unter Beweis stellen, und 
zwar an den Kegeln. Der deut-
sche Vizemeister im Bowling, 
Jürgen Ohl, hatte dazu eine Ku-
gel und neun Pins mitgebracht. 
Hätte es an diesem Abend eine 
Wertung gegeben, so wäre der 
Bürgermeister klarer Sieger – 

er schmiss in die Vollen und 
räumte alle Neune ab.

Die Gründe für den sehr 
erfolgreichen Sport in seiner 
Stadt sieht Rainer Heller be-
sonders in der „gut aufgestell-
ten Vereinsstruktur“. Die hier 
engagierten Mitglieder wür-
den eine sehr wichtige gesell-
schaft spolitische Rolle erfüllen, 
die auf die volle Unterstüt-
zung seitens der Stadt vertrau-
en dürfe – „im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten“, so der Bürger-
meister weiter. Es gelte, auch 
in Zeiten knapper Kassen die 
sportliche Infrastruktur weiter 
zu entwickeln und Breiten- und 
Spitzensport zu stärken.

Rückblick: Die jungen Sportlerinnen und Trainerinnen des TuS Eichholz-Remmighausen erleben ihre größten Erfolge aus dem Jahr 2013 
in einem kurzen Film noch einmal. FOTO: GOCKE

„Die toten Augen der Gemeinde“
Augustdorfer Politiker suchen Mittel gegen Leerstände

Augustdorf. Die Augustdorfer 
Kommunalpolitiker denken 
derzeit über den Einzelhandel 
in ihrem Ort nach. Wie lässt 
sich das Angebot stärken? Wie 
lassen sich Leerstände wieder 
füllen?  Diese Fragen haben in 
dieser Woche den Haupt- und 
Finanzausschuss der Gemein-
de beschäft igt.

Mit Lebensmittelmärkten ist 
die Sennegemeinde gut ausge-
stattet. Überhaupt sei das An-
gebot für den täglichen Bedarf 
in Augustdorf gut, sagt Re-
we-Markt-Besitzer Gerhard 
Krumbach. Aber es fehle ein 
Textilgeschäft  für Erwachsene 
und ein Schuhgeschäft .

Da ist sich Krumbach mit 
Eberhard Hörig, Mitglied 
der Aktionsgemeinschaft  
Augustdorfer Einzelhänd-
ler, einig. Leerstände, die ge-
füllt werden könnten, gibt es 

auch. Augenfälligstes Beispiel 
ist der alte Schlecker-Markt am 
Lopshorner Weg. Aber Hörig 
und Krumbach sind skeptisch, 
ob die Augustdorfer wirklich 
Pullover und Hosen in einem 
neuen Textilgeschäft  kaufen 
würden, statt nach Detmold, 
Paderborn, Bielefeld oder 
Stukenbrock zu fahren.

Die Skepsis teilen Jenny Kru-
mov und Maria Klaas von der 
Industrie- und Handelskam-
mer Lippe, die den Ausschuss 
über Möglichkeiten eines Ein-
zelhandelskonzeptes infor-
miert haben. Deshalb sieht Ma-
ria Klaas auch nur begrenzten 
Erkenntnisgewinn in einer von 
der FWG vorgeschlagenen Bür-
gerbefragung. Augustdorf sei 

klassischerweise ein Ort der 
Grundversorgung. 

Der hat nach Zahlen der IHK 
zudem von allen lippischen 
Kommunen die geringste 
Kaufk raft . Rein rechnerisch 
stehen jedem Bürger der Ge-
meinde 15 560 Euro pro Jahr 
zum Einkaufen zur Verfügung. 
Und dennoch: „Nicht gestaltete 
Schaufenster sind die toten Au-
gen einer Gemeinde“, sagt Ma-
ria Klaas.

Mit einer Immobilien- und 
Standortgemeinschaft  könnten 
Gewerbetreibende und Eigen-
tümer gemeinsam versuchen, 
den Standort zu sichern und zu  
beleben, schlug sie vor.   Auch 
Leerstandsmanagement sei 
durchaus durch die Gemeinde 
selbst zu betreiben, vorausge-
setzt es gebe einen „Kümme-
rer“, der alle Leerstände erfas-
se und am Markt anbiete.

Friederike Lülff , die für das 
von neun Kommunen getra-
gene „Leerstandsmanagement 
Lippe“ arbeitet, riet den Politi-
kern indes zu interkommuna-
ler Zusammenarbeit. Nur so 
werde man am Markt wahrge-
nommen.

Am Ende einer langen Sit-
zung blieben Fragen, die die 
Politik weiter beschäft igen 
werden: Welche Potenziale 
bergen die vielen Einpendler, 
die zumeist als Soldaten  kom-
men? Was kann die Gemein-
de selbst eigentlich steuern? 
Das Th ema müsse angepackt 
werden, forderte Peter Kaup 
(FWG). Möglichst in Koope-
ration mit den Einzelhänd-
lern, sagte Wolfgang Huppke 
(CDU). Nichts zu unterneh-
men, sei auf jeden Fall die 
schlechteste Lösung, meinte 
Roger Ritter (FDP). (te)

Es braucht einen 
„Kümmerer“

Viele erfolgreiche Sportler aus der Residenzstadt

Geehrt wurden  die Ringer des 
Polizei-Sportvereins, die allesamt 
einen Erfolg ihrer jeweiligen Klas-
se bei den Landesmeisterschaften 
verbuchen konnten:  Kevin Zim-
mermann, Léon Chentsov, John 
Heide, Marc Klockov, Baran Ipek, 
Lukas Chentsov, Philipp Holstein, 
Martin Donhauser, Daniel Michel, 
Ibrahim Ipek, Wilem Kassimov, 
Michael Maller und Dionijs Chok-
hatarov. Ehrungen gab es außer-
dem für die Leichtathleten aus 
verschiedenen Vereinen: Katja 
Rakuša, Jörn Asse, Elias Sansar, 

Sarah Budde, Yara Laufer, Desiree 
Singh, Ulrich Tessin, Tina Rother. 
Aus dem Bereich Turnen wurden 
dann Mirja Gutzeit, Miriam Berg-
mann, Kaja Gutzeit, Lisa Stein-
hoff, Amy Joy und Josy May Diek-
mann, Nadine Jarosch, Miriam 
Bergmann und Luc-Philine Brieg-
mann zur Ehrung auf die Bühne 
gebeten. Erfolgreich waren auch 
die Indiaca-Sportler und -Mann-
schaften aus Pivitsheide/Sylbach, 
hier wurden Benedict Nieder, Sa-
rah Kutsche, Sven Roes ler, Lara 
Petry, Fabian Pfi tzner, Stephan-

Kästner, Johanne und Marc-Phi-
lipp Geßner für ihre Leistungen 
ausgezeichnet. Nach vorn zur Eh-
rung wurden außerdem der Bow-
lingspieler Jürgen Ohl und der 
Tennisspieler Louis Weßels geru-
fen. Ausgezeichnet wurden am 
Abend der Sportlerehrung darü-
ber hinaus komplette Mannschaf-
ten, so etwa die Tanz-Gruppe 
„Girlfriends“ von der SpVg Heili-
genkirchen und die Formationen 
„Mariposa“ und „Smarties“ aus 
dem TuS Eichholz-Remmighau-
sen.  (tog)

AWO Pivitsheide ehrt Mitglieder

Ausgezeichnet: Fast die Hälft e 
aller Mitglieder haben an der 
Jahreshauptversammlung des 
AWO-Ortsvereins Pivits-
heide/Nienhagen im „Kohl-
pott“ teilgenommen. In ihrem 
Jahresbericht hob Vorsitzende 
Brigitte Diekhof (Mitte) laut 
Presse-Info speziell die vielen 
Aktivitäten in 2013 hervor 
und dankte allen Helferinnen 

für ihre geleistete Arbeit – 
und besonders Gustchen 
Kaiser (links) und Ilse Wit-
tenbröker (rechts) für ihr 
ehrenamtliches Engagement. 
Beide scheiden ab sofort aus 
dem aktiven AWO-Dienst 
aus. Sie erhielten vom Vor-
stand eine Blumenschale und 
einen Gutschein.  (sk)
 FOTO: PRIVAT

Der Märzenbecher
blüht bereits

Detmold-Diestelbruch. Der 
seltene Anblick blühender Mär-
zenbecher am Bachufer erfreue 
seit Mitte Februar Wanderer in 
Detmold. Deswegen will sich 
Naturparkführer Karlheinz 
Meier der Pfl anze besonders 
widmen – die auch Frühlings-
Knotenblume genannte und 
streng geschützte Blume habe 
in Bachauen einen ihrer na-
türlichen Standorte. Meier lei-
tet am Sonntag, 2. März, ab 13 
Uhr, zu dem Th ema eine vier-
stündige Wanderung ab Wald-
cafe in Diestelbruch. Am Frei-
tag, 4. März, hält er  um 19.30 
Uhr einen Vortrag in der VHS 
über Gewässer. (sk)

NOTIZEN

Einbrecher in
Krummer Straße
Detmold. Ein Einbrecher  ist in
der Nacht zum  Donnerstag in
ein Geschäft  in der Krummen
Straße eingestiegen, wo er eine
Geldkassette stahl. Anwohner
fanden die Kassette am Don-
nerstagmorgen in unmittelba-
rer Nähe des Tatortes. Erbeu-
tet hat der Täter laut Polizei nur
etwas Hartgeld. Hinweise: ☏
60 90. 

TERMINE

Ägypten ist Thema
Detmold/Jerxen-Orbke. Zum
Weltgebetstag gibt es in der
Pauluskirche am Sonntag, 2.
März, einen Mitmachgottes-
dienst zum Th ema „Ägypten“.
Statt einer Predigt sollen Ge-
spräche im Mittelpunkt stehen,
nach dem Gottesdienst ist ein
Kirchkaff ee geplant.

Sprechstunde der SPD
Detmold-Heidenoldendorf.
Zu einer Sprechstunde lädt die
Heidenoldendorfer SPD für
Sonntag, 2. März, ein. Als An-
sprechpartner stehen ab 11 Uhr
Ortsbürgermeister Wolfgang
Schriegel und Ratsherr Heinz-
Joachim Köhne im Obernkrug,
Am Heidenbach 8, bereit.

Gemeinde feiert Karneval
Detmold. Karneval beim
Kleinkindergottesdienst am
Sonntag, 2. März, um 10 Uhr in
der Kinderkirche Heilig Kreuz
am Schubertplatz: Dort sind
Jung und Alt zu Gebet, Tanz
und Gesang eingeladen. Bibel-
wurm „Wurmina Bibella“ und
Clown Christopherus erzählen
von der Freude des Herzens, die
auch nach Karneval bleibt. An-
schließend klingt der Gottes-
dienst im Gemeindehaus bei
Kaff ee, Limo und Berlinern
aus. Infos unter www.katho-
lisch-in-detmold.de. 
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